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Tab. 1: Gegenüberstellung der Deklarationen zweier unterschiedlicher 
Nassfutter

Zusammensetzung von  
Nassfutter A (Gruppendeklaration)

Zusammensetzung von  
Nassfutter B (offene Deklaration)

Fleisch und tierische Nebenerzeugnisse, 
Getreide, pflanzliche Nebenerzeugnisse, 
Mineralstoffe, Hefe, Öle und Fette

12 % Fleisch, 12 % Herzen, 12 % Lunge, 
12 % Leber, 12 % Pansen, 12 % Schlund, 
25 % Fleischbrühe, 1 % pflanzliche  
Dickungsmittel, 0,5 % Rapsöl, Eierschalen, 
Silikat

Zusatzstoffe:

Ernährungsphysiologische Zusatzstoffe: 
Vitamin D₃ (200 IE/kg), Eisen (3,5 mg/kg),  
Jod (0,25 mg/kg), Kupfer (2,5 mg/kg), 
Mangan (1,5 mg/kg), Zink (12 mg/kg)

Frei von:

Zucker 
Chemischen Zusätzen 
Konservierungsmitteln 
Geschmacksverstärkern 
Tiermehl

Zwei virtuelle, aber echten Produkten nachempfundene Deklarationen von Nassfutter. Viele Hundehalterin-
nen werden sich für Produkt B entscheiden, da die offene Deklaration gegenüber der Gruppendeklaration 
verständlicher ist und es keine „Nebenerzeugnisse“ und „chemischen Zusätze“ enthält. Die Verdaulichkeit 
von Produkt B ist aber nicht sehr hoch (große Anteile Lunge und Schlund), es ist eiweiß- und fettreich und 
ohne Zusatzstoffe kann es kein Alleinfutter sein (so fehlen mindestens Vitamin D und Jod). 

Die Verdaulichkeit von Produkt A kann anhand dieser Deklaration nicht beurteilt werden, die Deklaration ist 
gesetzlich korrekt und findet sich so z. B. auch auf Diätfutter. 


